
Erscheint an jedem Werk
ta , Bestellungen nehmen
sämtliche Postanstalten
und Postbolen entgegen.

Bezugspreis
im August 450000.

eiwchl. Trägerlohn,
Nacherhebg. Vorbehalten
Einzelnummer 500r0
«nzeigen-Eebühr skr die
einspaltigeZeile aus ge-
«Shnltcher Schrift oder
deren Raum bei einmali
>eiEinrückung 50 000,
zÜBienanzeig. „ 30 000,
beiMehrmaliger Rabat!
«achTarif . Bei gerichtl.
«eltteibung ».Konkursen

der Rabatt hinfällig

Amt!
- ---- >«» Vagolder Tagblalt

« » rMiiMm «, » r» a -m» » erla« va» » . -ja «l «1 «Karl Notier»

Nr. 202 Donnerstag » den 30 August L928

Tagesspiegel
Zur Festlegung gemeinsamer Richtlinien für Lobnver-

Handlungen soll aus Vertretern der Arbeitgeber und Arbeit¬
nehmer ein engerer lohnpolitischer Ausschuß unter Mt-
Wirkung des Rcickswirtfchasisrats gebildet werden , der ins-
besondere Wege für die Angleichung des Reallohns an die
gegenwärtigen Verhältnisse suchen soll.

Rach dem Pariser Fachblatt der französischen Industriellen
«Zournee Industrielle " sind in der Zeit vom 11. bis 20. Auq.
aus dem Ruhraebiet nach Frankreich und Luxemburg 34 566
Tonnen kohlen . 67 266 Tonnen Koks und 606 Tonnen
Braunkohlen, zusammen 162 366 Tonnen , abgeführt worden.

Die englische Admiralität wird eine neue Verkeilnna der
britischen Kriegsflotte vornehmen in der Weise, daß Groß,
britannien wieder, wie vor dem Krieg, die stärkste Kriegs¬
flotte>m Mittelmeer unterhalten wird. — Einige Wockien
vor Kriegsausbruch ist bekanntlich der größte Teil der briti¬
schen Mttelmeerflotte zur Bedrohung DeulMand in die eng¬
lischen kriegshüfen berufen worden.

Rach einer Havasmeldung aus Athen sollen 36 italieni¬
sche Mitglieder einer Grenzfestsetzungskommission an der
albanisch-griechischen Grenze auf griechischem Boden in einen
Hinterhalt gefallen und ermordet worden sein.

Der Schieber und die Notverordnung
Ein Loch im Netz

Was ein Schieber ist, weiß jedermann. Es ist jene zeit¬
gemäße Wirischaftsexisienz, die durch den Ruin der
Währung  und durch die Verarmung von Millionen
Menschen reich geworden ist. Als er noch . Kriegsgewinn¬
ler" hieß, suchte ihm die Steuerpolitik das erraffte Ver¬
mögen durch Wertzuwachssteuer, progressive Einkommen¬
steuer, Kapitalfluchtgeseh usw. wieder abzujagen. Aber sehr
vergeblich. Neureich zog sich in seine geschmacklos, aber
üppig ausgestaktete Behausung zurück, hielt sich Telephon
rurd Auto oder auch zwei, und raffte weiter. Sein wachsen¬
des Vermögen legte Herr Raffke — diese Bezeichnung ist
durch ein Preisausschreiben berühmt geworden — entweder
in Maren an, die er nicht zu versteuern brauchte, oder in
Devisen, die er verschweigenkonnte.

Als man in der vorigen Woche daranging , den Zusam¬
menbruch von Staat , Wirtschaft und Volk in letzter Stunde
durch außerordentliche Steuergesehe zu verhüten, war Ge¬
legenheit gegeben, das Drückeberger-Heer der Schieber an
ihre tiefe Schuld gegenüber dem Vaterland , soweit sie
Deutsche sind oder vom deutschen Elend leben, zu erinnern.
Es ist wieder nicht geschehen! Meder das neue Sleuerge-
seh noch die Devisenverordnung des Finanzministers Hil-
ferding wendet sich an die Schieber. Die Rhein -Ruhrab¬
gabe? Sie knüpft an die Vorauszahlung der Einkom¬
mensteuer  an . Der Schieber hat sein Einkommen nie
richtig angegeben und man kommt ihm niemals auf die
Schliche. Die Besteuerung der Betriebe ? Der Schieber
hat keinen Betrieb . Er macht höchstens Betrieb . Die
Landwirkschaftssteuer? Was hat der Schieber mit der
Landwirtschaft zu tun ? Rur , soweit er vielleicht da und
dort eine Ernte aufkauft und sie zurückhält oder im Ketten¬
handel verschiebt. Diese  Steuer aus der hungernden
Stadkbevölkerung streicht er ganz allein ein. Endlich die
Automobilsteuer. Sie tut ihm nicht weh. Meist hat er
schon bei dem bisherigen Steuersatz einen Trick gefunden,
um wenig oder nichts zu bezahlen.

Geradezu ins Fäustchen aber lacht sich der Schieber an-
pesichts der Devisenabgabe.  Mit seiner auf das
Wesentliche dieser bitteren Zeit gerichteten Intelligenz hat
er längst heraus , daß die Notverordnung sich auf diejenigen
Steuerzahler beschränkt, die zur Zwangsanleihe veranlagt
md und die sog. Brokabgabe leisten müssen. Nur bei die¬
sen Steuerzahlern vermutet der Staat Devisenbesih. Das
u>ar steuertechnisch die praktische Lösung der eiligen Auf¬
gabe. Aber gerade durch dieses Loch im Netz schlüpft hohn¬
lachend der Schieber. Er ist nicht oder doch nur ganz ge-
^lug zur Zwangsanleihe veranlagt , weil er sein wirkliches
oermögen verschwiegenhak. Er wird also nicht nach Devi¬
sen befragt. Er kommt nicht zum Eid. Aber gerade er ist
der große Devisen-Hamster. Er hat die fremden Bank¬
noten in heimlichen Sofas oder zwischen den Blättern sei¬
ner ledergebundenen, goldschnittverzierten Bibliothek . Wo¬
oer er die Edelvaluken hat ? Nicht von der Bank , dort
uonnte er sie jedenfalls seit einiger Zeit nicht mehr kaufen,
voudern aus ganz privaten Quellen, von den Angehörigen
°er Frcmdenindustrie, von Kellnern, Hotelportiers , Friseu-
dsn, Pensionsinhaberinnen , von kleinen Leuten, die auch

buchen Hamstern und spekulieren wollen, dann aber
pwMich wieder deutsches Geld brauchen, weil die Teuerung
beigt. Die Kleinen werden gefressen. Der Schieber — in

heißt er immer noch Haifisch — hält ans.
Wie kommt man nun dem Schieber bei? Wie Holk man

°us ihm die Devisen heraus ? Wie stopft man die Lücke im
^sth ? Antwort : Durch schärfere Beobachtung des wilden
vrmsenverkehrs, durch Ueberwachung der Devisenklassen

und der schwarzen Börsen vor den Wechselstuben, welch
letztere ja heute in den Straßen der Großstädte so häufig
zu finden sind, auch durch gelegentliche Polizeijagden in den
Luxusgaststätten, wo man sich nicht langweilt und wo neuer¬
dings fast nur noch Schieber zu treffen sind, endlich Aus¬
dehnung der Eidespflicht auf alle Banksafesinhaber und
solche Personen , bei denen man Devisenbesih vermuten
kann . Polen , ein Emporkömmling-Staat , dem man nicht
viel Weisheit und Erfahrung zutraute , hak mit seinem
Feldzug gegen die Schieber guten Erfolg erzielt. Sollte das
in Deutschland nicht möglich sein? —er.

Lom Nuhrkrie^
Neuer Mord

Mavkenstein , 29. August. Das 10jährige Mädchen
Pieper,  das in Flensburg zur Erholung gewesen war
und zu ihren Eltern in Ecken-Echwick-zurückkehren wollte,
wurde von einem französischen Posten ermordet. — Auch
dieser Mörderfranzose war offenbar . geistesgestört."

Belgische Mordbrenner
Brüssel, 29. August. Die Antwerpener Ortsgruppe ' .er

belgischen Vereinigung hat die deutsche Gesandtschaft in
Brüssel brieflich benachrichtigt, daß auf jeden „verbrecheri¬
schen Anschlag" der Deutschen im besetzten Gebiet die Orts¬
gruppe Kommandos aussenden werde, um in Deulschland
zur Vergeltung Häuser in Brand zu stecken.  Auf
die Beschwerde des deutschen Geschäftsträgers hat das bel-
g'sche Justizministerium die Bande vernehmen lassen. Sic
gaben die Absendung des Briefs zu und erklärten, daß sie
ih.- Vorhaben unter allen Umständen ausführen rnerdr-i

Ruhr und Typhus
Duisburg . 29. August. Unter den 'Arbeitern der Fricd-

rich-Albrecht-Hütte' ist die Ruhr  ausgebrochen . 15 Kranke
wurden ins Hospital eingeliefert. Aus verschiedenen ande¬
ren Orten werden Typhuserkrankungen  gemeldet.

Skandhafke Belegschaft
Dsrkmund, 29. August. Die Franzosen haben der Be¬

legschaft der beschlagnahmten Kokerei Dorstfeld  das
Angebot gemacht, es sollen jedem Arbeiter die Lebensrnit¬
tel für sich und seine Familie täglich geliefert werden, wenn
die Arbeit wieder ausgenommen würde. Die Belegschaft
hat das Angebot einstimmig abgeiehnk.

In Kamen;  veranstalteken die Arbeiter drohende
Kundgebungen vor den Wohnungen derjenigen Familien,
die sich zur Aufnahme von Ruhrkindern bereit erklärt hat¬
ten. Sie wurden gezwungen, ihre Zusagen zurückzunehmen.

Ein deutscher General zum Tod verurteilt
Varls . 29. August. Das Kriegsgericht in Nancy hat den

Generalmajor Otto von Jäger,  Kommandeur der 9.
bayerischen Jnfanteriebrigade , „wegen Brandstiftung , Ban¬
denplünderung und Gewalttätigkeit" in Abwesenheit zum
Tod verurteilt . — Die französische Regierung braucht immer
wieder Mittel , um das Volk in der gewünschten Stimmung
gegen Deutschland zu erhalten.

Das belgische Militärgericht in Aachen soll sich im Ein¬
vernehmen mit dem Chef des belgischen Generalstabs für
die Umwandlung der Todesstrafe in Freiheitsstrafe bezüglich
der deutschen Schutzpolizisten ausgesprochen haben, die we¬
gen angeblicher Ermordung des belgischen Leutnants Grass
zum Tod verurteilt worden waren.

Kapitulation?
Berlin , 29. August. Der „Vorwärts " verbreitet einen

Bericht, den der Sekretär der sozialistischen Arbeitsinternatio¬
nale in London, Thom Shaw,  nach einem Besuch im Ruhr¬
gebiet seiner Partei gemacht hat. In dem Bericht wird , nach
dem „Vorwärts ", die Stellungnahme der frei gewerkschaft¬
lichen und Parteivertrauensmänner des Ruhrgebiets folgen¬
dermaßen zusammengefaßt: 1. Keine Regelung ist annehm¬
bar , die nicht denArbeitern  die Freiheit gibt, die sie auch
unter der französischen Besetzung verlangen . 2. Keine Re¬
gelung ist annehmbar , ohne daß die ausgewiesenen und ein-
gekerkerten Arbeiter  nach Hause zurückkehren können.
3. Die gegenwärtige Unsicherheit, die es ermöglicht, daß der
Arbeiter  auf plötzlichen Befehl von einem Augenblick zum
andern ausgewiesen werden kann, muß aufhören. — Was
die Summe der Entschädigungszahlungen anlange, so bedeu,
ten für die Arbeiter  im Ruhrgebiet einige Millionen
Goldmark nicht allzuviel. Sie verlangen , daß die Gütererzeu¬
gung und Verteilung in deutschen Händen bleibe und daß
nicht französische und belgische Bajonette die Leute zur Arbeit
zwingen. Wenn diese Bedingungen erfüllt werden, wären
die Arbeiter an der Ruhr bereit, den passiven Widerstand
sofort aufzugeben.

Der „Vorwärts " sagt dazu, diese Bedingungen der Ruhr¬
arbeiter verdienen die eingehendste Beachtung, denn sie wei¬
sen den Weg, die europäische Politik aus der Sackgasse zu
befreien.
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97. Jahrgang
Französische Urteile

Düsseldorf, 29. August. Das französische Polizeigericht
verurteilte 43 Deutsche zu 5—8 Millionen Mark Geldstrafe,
weil sie in Düsseldorf nach 11 Uhr abends auf der Straße
betroffen wurden . Zwei Kaufleute wurden zu 5 bezw. 20
Goldmark verurteilt , weil sie in ihren Geschäften die Waren¬
preise nicht ausgehängt hatten.

Durch eine Verordnung des Generals Degoutte ist es den
Deutschen bei schwerer Strafe verboten, je i Kilometer vor
oder hinter den Zollwachen bei Remscheid zu verkehren oder
sich aufzuhalten, soweit sie nicht an dem betreffenden Ort
wohnen. — Was müssen die Franzosen für eine Angst haben!
Oder ist eine neue „Sanktion " in Vorbereitung?

Der Steuerassistent Wielgen er  vom Finanzamt
Herne  ist beim UeLerschrertender Grenze ins unbesetzte
Gebiet von Franzosen erschossen worden.

Die Tabargroßhandlung Sch äff er u. Wetter  in
Ludwigshafen hat von der französischen Eisenbahnverwaltnng
die Verkaufsbuden auf verschiedenen pfälzischen Bahnhöfen
gepachtet und dafür an die Franzosen 36 Millionen Mark
für ein Jahr bezahlt.

Neue Nachrichten
Die Rok der Städte und Gemeinden

Berlin , 29. August. Bei einer Besprechung im Reichs-
finanzministerium legten die Vertreter der Bundesstaaten,
des Deutschen Städtetags und des Landgemeindetags die
finanzielle Notlage der Verwaltungen dar , die sich in den
letzten Wochen durch die Geldentwertung , die erschwerte
Notlage des Erwerbslebens und die Anpassung der Ge¬
hälter und Löhne an die Geldentwertung außerordentlich
verschärft habe. Einmütig wurde gefordert, daß die viertel¬
jährliche Vorausbezahlung der Beamtsngehälier sofort ab¬
geschafft werde, da sonst die Beschaffung der Zahlungsmittel
für die Gemeinden und das gewerbliche Leben immer mehr
gefährdet werde.

Das Reichsfinanzministerium teilt mit, zur Besserung der
finanziellen Notlage müsse auch die Beamtenschaft ihr Teil
beitragen. Damit die an jedem Bierteljahrsersten eintretende
große Steigerung der schwebenden Schuld des Reichs und
die mit ihr verbundene weitere Markentwertung vermieden
werden, müsse von der vierteljährlichen Vorauszahlung der
Veamtengehälter künftig Abstand genommen werden.

Die Löhne der Reichsarbeiker
Berlin , 29. August. In den Verhandlungen im Reichs¬

finanzministerium wurde die Meßzahl für die Lohnberech¬
nung der Reichsarbeiter usw. auf 1500 festgesetzt. Demnach
beträgt in Ortsklasse K der Stundenlohn des gelernten Ar¬
beiters 581 000 Mk., des ungelernten 540 000 Mk.

Der sozialistische Konflikt mit havensiein
Berlin , 29. August. Die Gewerkschaften haben gestern

abend verbucht, Havensiein persönlich aufzusuchen. Ihr Emp¬
fang ist jedoch von Havensiein abgelehnt worden . Es ver¬
lautet , Havensiein werde nur auf einen Beschluß des Reichs-
bankdirektoriums gehen, er lehne es ab, sich dein Willen des
ihm nicht übergeordneten Finanzministers zu fügen. Ebenso
weise er Ratschläge und Vorschriften der Gewerkschaften
zurück.

Verhaftungen
., .Derkin, 29. August. Nach einer Durchsuchung der Ge¬
schäftsräume der von der preußischen Regierung aufgelösten
kommunistischen Betriebsräte -Hauptstelle wurden mehrere
Personen verhaftet, darunter vier kommunistische Stadtoer.
ordnete und ein Stadtrat.

Das Spielen mit dem Feuer
Dresden , 29. August. Die Kommunisten veröffentlichen

einen Aufruf, daß sich am 2. September alle proletarischen
Kompagnien in Alarmbereitschaft  zu halten haben,
da es wahrscheinlich gelte, gegen die . Hakenkreuzler " eine
Schlacht zu wagen.

Oehme verurteilt
Leipzig, 29. August. Der kommunistischeTagesschrift¬

steller Wolter Oehme  aus Berlin wurde vom Reichs¬
gericht wegen versuchten Verrats militärischer Geheimnisse
und Spionage unter Zubilligung mildernder Umstände zu
1 Jahr Gefängnis verurteilt . Von der Strafe werden 5 Mo¬
nate als durch die Untersuchungshaft verbüßt erachtet.

England zeigt sich spröde
London, 29. August. Die Antwort der belgischen Regie¬

rung auf die englische Note ist in London übergeben worden.
Darin wird u. a. der Borschlag gemacht, eine zwanglose Be¬
sprechung der Minister der Verbündeten abzuhalten. Reuter
ist dagegen zu der Mitteilung ermächtigt, nach englischer Auf-
fassung können wichtige diplomatische Erörterungen über die
Entschädigungsfrage von Großbritannien nur wieder aus¬
genommen werden, wenn die Verbündeten den klaren
Wunsch nach einem Uebereinkommen ausdrücken und bereit



feien, ihre Stellungnahme so zu ändern , wie Ne rrage es er¬
fordere.

Eine bedeutsame englische Aeußerung
London, 29. August. Die „Times " behandelt ernsthaft

die Gerüchte, daß Reichskanzler Stresemannmit  Frank,
reich in unmittelbare Verhandlungen eintreten wolle und daß
der Sohn von Hugo Stinnes mit den französischen Behörden
im Ruhrgebiet über Wirtschaftsfragen gesprochen habe. Die
„Times " erteilt Deutschland den Rat , noch einige Zeit
im passiven Widerstand auszuharren, „dann
könnte es durch eine gemeinsame europäische Anstrengung
vielleicht gelingen, das Allerschlimmstezu verhindern ." So¬
lange Frankreich  auf dem Feld der europäischen Diplo¬
matie allein herrsche,  müsse die Rp h rb esetzu n g
verderblich  sein ; aber wenn es gelingen sollte, die Ent-
fchädigungsfrage unter den beteiligten Ländern
und unter Mitwirkung Deutschlands zu lösen, könnte die
Ruhrindustrie ein Abkommen mit einer allgemeinen
Bürgschaft bieten, mit der die deutschen Zahlungen beglichen
werden könnten. Auch andere der britischen Regierung nahe¬
stehende Blätter lassen keinen Zweifel, daß versucht werde,
auf andere Weise wieder Einfluß auf die Entwicklung der
Entsmaoigungsfrage zu gewinnen, nachdem die diplomati¬
schen Bemühungen Englands bisher so vollkommen miß¬
glückt sind. — Mit anderen Worten : Wenn es nicht gelingen
sollte, Frankreich und Belgien aus dem Ruhrgebiet heraus
zu bekommen, dann will England wenigstens am Raub
im Ruhr gebiet beteiligt sein.

Württemberg
Stuttgart , 29. August. Keine Einberufung des

Landtags.  Präsident Dr. Walter hat auf das Verlangen
der sozialdemokratischenFraktion , den Landtag alsbald ein¬
zuberufen, geantwortet , daß er keinen Anlaß dazu sehe. Von
der Regierung sei noch keine Entscheidung getroffen.

Stuttgart , 29. August. Die Fleischpreiserhöh¬
ungen.  Seit Januar d. I . bis heute sind die Fleischpreise
in Stuttgart fünfzigmal, und zwar insgesamt für Ochfsn-
flersch von 600 auf 1 200 000 Mark und für Schweinefleisch
von 800 auf 1 400 000 Mark erhöht worden.

Gegen die Kraftwagensteuer veranstalten die würktem-
bergischen Kraftwagen - und Motorradfahrer -Vereinigungen
eine Protestversammlung im Stuttgarter Bürgermuseum.

Die Schuhmacherlöhne wurden in Stuttgart festgesetzt aus
396 965 Mark in der Stunde für Arbeiter im ersten und zwei¬
ten Jahr nach der Lehre, 472 150 Mark im dritten Jahr und
544 460 Mark im Durchschnitt, für Neuarbeit 585 080 Mk
bei Zugrundelegung eines Lederpreises in Kerntafeln von
>11 Millionen Mark.

Hegensberg OA. Eßlingen , 29. August. Teures
Obst . Beim Verkauf des Gemeindeobstes war der Zu¬
drang von Käufern aus Stadt und Land sehr groß. Es
wurden ausnahmsweis hohe Preise bezahlt. Von einigen
Ausnahmen abgesehen, sind für den auf dem Baume ge¬
schätzten Zentner durchschnittlich 10 Millionen Mark bezahlt
worden.

Backnang, 29. August. Kartoffeldiebe.  Am Sonn¬
tag morgen wurde dem Maurer Holzrvarth von Steinbach
sein einziger Kartoffelacker von etwa 10 halbwüchsigen Stutt¬
garter Burschen beraubt und dadurch ein Schaden von 5—6
Millionen Mark verursacht. Die Täter konnten ermittelt
werden. Der Acker bietet ein Bild der Verwüstung dar , wi«
wenn er von Wildschweinen heimgesucht worden wäre.

Balingen , 29. August. Diebstahl.  Dem Gutsbesitzer
Treiber im Waldhof wurden letzte Woche zwei Läufer¬
schweine von se etwa 50 Pfund Gewicht gestohlen und die
Tiere außerhalb des Stalles getötet und ausgenommen . Die
Köpfe ließen die Täter liegen.

Lorch, 29. August. Revolverheld.  In der Nacht
des 21. Juni d. I . hatte der Holzhändlsr August Siegfried
nach Streitigkeiten aus den Bauunternehmer Ernst Jenne-
wein einen Revolverschuß abgegeben, der die Lunge durch¬
bohrte . Der Getroffene ist wieder hergestellt. Das Schöf¬
fengericht Welzheim sprach an Stelle einer Gefängnisstrafe
von einem Monat eine Geldbuße von 150 Millionen Mark
aus.

Oberndorf. 29. August. Mordversuch.  Eine Frau
aus Harthausen, die wegen ehelicher Zerwürfnisse ihren
Mann mit Tollkirschenteezu vergiften gesucht hatte, wurde
verhaftet.

Alm, 29. August. Tödlicher Unfall.  Vermutlich
beim Spielen hat ein 15jähriger Bursche seine Schwester
versehentlich mit einem Messer in den Rücken getroffen. Das
Mädchen ist an Verblutung gestorben, obwohl versucht
wurde , durch Blutübertragung das Leben des Kindes zu
retten. Der Vorgang selbst spielte sich in der Wohnung ab,
vährend die Mutter , die Witwe ist, verreist war.

Aus Stadt und Bezirk.
Nagold, den 30. August 1923.

Unsere Heimatbeilage
gilt dem Bodensee.  Der Bodenseel Das Schwäbische
Meer I Das ist eine holdselige Melodie, die sedem Schwaben
da- Herz warm macht; denn da oben ist e< eben so schön
wie nirgend«. Er ist Sommerzeit . Wer möchte sich da nicht
in die Schönheit da oben Hineinlesen und hinemträumrn,
wohl auch aus aller Z ?it das holdselige Geschichtlein von
dem jungen Alamannenmädchen Bissala lesen, die so bissig
und doch so lieblich war ? ' Wer nicht auch dos heitere Er¬
lebnis am See, das uns Ludwig Fn ckh erzählt?

Krankenkasse und Betriebseinstellung. Nach dem Reichs
gesetz vom 14. 5. 1923 bleiben K ankenoeisicherungrpfllchltge
nicht nur bei Einführung von Kurzarbeit, sondern auch der
vorübergehender Betriebseinstellung  bei ihrer
Kiankenkufse nach demjenigen Grundlohn versichert, der für
sie bet normaler Arbeitszeit maßgebend wäre. Daraus geht
hervor, daß eine Abmeldung der Versicherten bei der Kasse
nicht statthaft ist und daß dis Beiträge für die ganze Woche
in voller Höhe vom Arbeitgeber an die Kasse zu entrichten
sind, wenn das ArbritSverhältnis nur unterbrochen, nicht aber
gelöst ist. I « diesem Fall kann der Arbeitgeber vollen Ersatz
der bezahlten Beiträge von der Ĝemeinde verlangen. Es
empfiehlt sich, im Zweifelsfall sich au dt- Krankenkasse zu
wenden. -2.

Di« Fahrpreise werden ab 1. September t923 um rund
300 Prozent erhöht. Die zum alten Preise gelösten gewöhn¬
lichen Fahrkarten behalten auch über den l . S -ptember hin
aus ihre 4lägige Gülri ..keirsdouer bei. — Gewöhnliche Fahr¬
karten für den 1., 2. und 3. September können bereits am
30. August gelöst werden, da dieselben von der Fahrkarten¬
ausgabe mit dem Daium vom 3l . Aug. versehen werden.

Erhöhung des Hokelindex. Der Index für Hotels und
Bäder wurde auf 800 000 erhöht.

Der Preis für das Markenbrokgetreide, das von der
Reichsg-etreidestelle an die Kommunalverbände abgegeben
wird , ist vom 3. September ab auf durchschnittlich 40 Mil¬
lionen Mark für die Tonne erhöht worden.

Die Iuckersteuer. Vom 1. September an beträgt nach
dem Gesetz vom 9. Juli 1923 die Abgabe von Stärkezucker
1450 000 Mk., von anderem Zucker 3 650 000 Mk. für den
Zentner Reingewicht. Auf das Pfund Zucker kommt also
eine Steuer von 36 500 Mark . Die Salz st euer  wird aus
1700 Mk. für das Pfund erhöht.

Pfrondorf . Kein Sänger fest.  Infolge der schlechten
wtttschafttichen und finanziellen Verhältnisse und mit Rück¬
sicht auf den Ernst der Zei! wird das hiesige Sänger fest ntcht
abgehalten. Nach Rücksprache mit der Gaulettung deS Na-
yoldgausänqerbundeS wird die Gauversammlung auch auf
späiere, best re Zetten veilegt.

Steuerabzug vom Arbeitslohn bei Sachbezüg-m
Für die drei Gruppen : 1. Lehrlinge, Lehrmädchen, weibl.

Hausangestellte, Mägde und sonstige gering bezahlte weib¬
liche Hilfskräfte; 2. männliche Hausangestellte, Knechts,
männliche und weibliche Gewerbegehilfen und Personen , die
der Angestelltenversicherungunterliegen ; 3. Angestellte höhe¬
rer Ordnung z. B. Aerzte, Apotheker, Hauslehrer , Haus¬
damen, Geschäftsführer, Werkmeister, Gutsinspektoren, be¬
tragen die vom 1. September 1923 ab gültigen Sätze (inner¬
halb Württembergs und H 0 h e n z 0 lle r n s) : a)
für volle freie Station (Beköstigung einschließlich
Wohnung , Heizung und Beleuchtung) bei Gruppe 1:
480 000 -4( auf den Tag , 3 360 000 -4t auf die Woche,
14 400 000 -4t auf den Monat ; bei Gruppe 2: 640 000 -4t
auf den Tag , 4 480 000 -4t auf die Woche, 19 200 000 oll aus
den Monat ; bei Gruppe 3: 800 000 oll auf den Tag , 5 600 000
Mark auf die Woche, 24 000 000 oll auf den Monat , b) Für
freie Beköstigung (ohne Wohnung , Heizung und Be¬
leuchtung) bei Gruppe i : 400 000 °ll auf den Tag , 2 800 000
Mark auf die Woche, 12 000 000 oll auf den Monat ; bei
Gruppe 2: 533 000 -4t auf den Tag , 3 730 000 oll auf die
Woche, 16 000 000 oll auf den Monat : bei Gruppe 3: 666 000
Mark auf den Tag , 4 660 000 oll auf die Woche, 20 090 090
Mark auf den Monat . Den Wert sonstiger Sachbezüge setzt
das zuständige Finanzamt fest.

Da die vom 1. September 1923 ab gültigen neuen Cr-
mäßigungsfätze für den unverheirateten (allein¬
stehenden) Arbeitnehmer monatlich 3 360 000 oll betragen,
so ist bei einem solchen Arbeitnehmer , wenn er volle freie
Station bezieht, vom 1. September 1923 ab ein Steuerbe¬
trag nur einzubehalten, soweit der neben voller freier Sta¬
tion gereichte bare Monatslohn  folgende Grenzer«
übersteigt: bei Gruppe 1: 19 200 000 °ll , bei Gruppe 2:
14 400 000 -ll , bei Gruppe 3: 9 600 000 olt. Cinzubehaltea
sind 10 v. H. des übersteigenden Betrags.

HandelsnachrichLen
Dollarkors am 29. August : 7 518 750 (6 416909 ).
Berliner Gelreidepreise am 29. August in 100!) Mark : Wei 'm

12 250—13 090, Roggen 9990 - 9200, Gerste 10 259—11 259,
9590—19 099, Weizenmehl 43 090— 49 909, Roggenmch .l 29 099 bis
35 900, Meizenlckeie 5590, Roggenkleie 5560 —<6000, Raps UM
biS 12 000. — Preise weiter steigend.

Markenfreies Brok i« Berlin (1900 Gr.) kostet ab 29. Auqulk
650 909 (560 090) Mark.

Hüten , 29. August. Schafweibeverpachkung.  Letzten
Samstag wurde die Sommerschafweide für 1924 verpachtet und
dabei ein Erlös von 2190 Goldmarik erziel-t, was einem Papievwerk
von rund 2 j4 Milliarden entspricht. Das Pachtgeld ist monatlich
zum jeweiligen Goldmarkstand bezahlbar. Das gibt eine teure
Schafwolle!

Stuttgarter Börse, 29. August. Die Börse verkehrte heute ln
ausgesprochen fester Haltung , veranlaßt in erster Linie durch die
neuerliche große Steigerung der Devisenpreise . Das Material
wurde schlank ausgenommen und die Zahl der Käufer hat sich gegen¬
über den Bortagen wesentlich vermehrt . Das Geschäft hat heute
wieder einen sehr großen Umfang angenommen . Der Markt der
Festverzinslichen  halte ein sehr festes Aussehen . Bank-
aktien (in 1990 Prozent ): Bereinsbank 2490 (2100), Hypotheken-
bank 1100 (750), Notenbank 6999 Geld . Brauereiwerte:
Rektenmeyer -Tivoli 6090 (4909), Eßlinger 5000 (3599), Hoheinvi-
lern 6599 (4509), Ravensburg 3900 -G., Pfauen 2099 G. M etali-
akkien:  Feinmechanik 24 990 (22 900) G., Hohner 23099 , Koch
19 990 (8500), Iunghans 6009 (4299), Mürkt . Metallwaren 29W
(16 699). Maschinenaktien:  Daimler 3999 (1809), Lanp-
heimer 2100 (1800), Magirus 3999 (2509), Eßlingen 6500 (5W),
junge 6100 , Weingarten 9000 (8900), Hesser 3509 (30S9) G. Spin-
nereiaktien:  Bietigheim 25 990 (18 999), Erlangen 8500 (6M
Koltern 17 009 (12 990), Pfersee 14 090 (10 000), Unkerhausen SM
Kolb-Schüle 9090 (8000), Ehlingen 16 900 (12 000), Leinenindusirie
29 099 (15 090), Kuchen 10 999 (8009 ), Kattun 15 999 <14 VW
Sonstige Werte:  Bad . Anilin 21 090 (15 990), Bremen-
Besigheimer Oel 14 990 (9909 ) G., Mannheimer Oel 8999, Heide!-
berger Zement 7990 (6900), Köln-Rottweil 14 099 bez. u. G. (SM,
junge 14 000 , Salzwerk Heilbronn 70 909 (45 099), Sekt Wachen-
heim 8900 (7009), Stukkg. Bäckermühle 7909 (5959), Stuilgarier
Zucker 8990 (4290), Kaiser Otto 5999 (3600), Knorr 5809 (4M,
Leibbrand 2509 (1700), Krumm 4590 (3199), Union Deutsche Bei-
lagSgesellschaft 6999 (4290), Stuttg . Bereinsbuchdruckerei ZM
(2899 ), Württ . Transport 1500, Ziegelwerke Ludwigsburg 5M
(4209). Die Aktien des „Kommenden Tag " gelangten heute zur
Einführung , man notierte 1599 bez. u. Geld.

Berliner Häukeversteigerung . Die 56. Versteigerung des M-
gemeinen Häuteverwerkungs -Berbands G. m. b. Z . zu Berlin fand
am 28. August stakt. Zur Versteigerung kamen etwa 12 899 SM
Großviehhäute . Bei gutem Besuch nahm die Versteigerung einen
flotten Verlauf und waren besonders die leichten Gewichte von 21
bis 29 Pfund sehr begehrt , die auch am schärfsten gegen die Vor¬
versteigerung (7. August) um etwa 150 v. H., einzelne Lose noch
mehr , anzogen . Beim schlesischen Gefälle wurden in dm miiileren
und schweren Gewichten durchweg etwa 59—69 v. H. mehr erzieii,
während das Gefälle vom Berliner Schlachkhof wieder 10Ü nnd
mehr Prozent anzog.

Kartoffelnotierung der Berliner Nokierungskommission : Friib-
Kartoffeln 1 690999 —1 809 990 -4t f. d. Zkr. — Butter 1400 M °ii
das Pfund im Großhandel.

Markte
Freiburg , 20. August . Auf dem letzten hiesigen Großvichmrkk

wurden für Ochsen 300—899 , Kühe 69—559, Kalbinnen 226—M
und Züngelnder bis 209 Millionen Mark bezahlt.

tzeidenheim , 29 . August. Dem Schafmarkt  waren Me-
führt und wurden verkauft 176 Schafe . Der Gesamterlös betrug
4 509 000 000 -4t; der Höchstpreis für 1 Paar Göltschafe M Mil¬
lionen Mark, der niederste Preis für 1 Paar Prakschafe 40 Mil¬
lionen Mark. Durchschnittsperis für 1 Strick 25 625 099 -4t.

Tekknang, 29. August . Hopfen.  Es ist immer noch wenig
trockene Ware vorhanden , die die Produzenten absehen. Vor¬
gestern wurden noch 350 Millionen bezahlt , teilweise soMr 875
Millionen Mark per Zentner , gestern 350—370 Millionen Mark:
auch 490 Millionen Mark sollen angelegt worden sein.

Devisenkurse
Berlin
Holland . .
Belgien . .
Dänemark .
Schweden.
Italien . . .
Lov ' n . .
Nenyork . <
Paris . . .
Schweiz. .

Prag . . . ,
Argentinien
Tokio . . .

28 . August 29 . 2
Geld Brief Geld

2493250 .— 2506250 — 2932650 .—
295269 .- 296740- 359100 .—

1177050 .— 1182950 .- 1396500 .—
1695750 .— 1704250- 1995000 .—

275310 .— 276690 .— 323190 .—
28927500 .— 29972500 .- 32915000 .—

6384909 .— 6416000 .— 7481250 —
363090 . - 364910 .— 430920 —

1147125 .— 1152875 .- 1356600 —
r. . 8977 .— 9023 .— 10573 —

187530 .— 188470 .— 219450 .—
2044875 .— 8055125 .- 2403975 .—
3112299 .- 8187800- 3640875 .—

Brief
294735«-
3 0406

1403500
200500«
32481«

34085«««
751875«
43308»

136340«
1<627

22055«
2416025
3659125

Das Wetter
Auch der neue Lufkwirbet zieht nach dem Meißen Meer ab.

Leichte Störungen sind zurückgeblieben, aber am Frmag »
Samstag ist in der Hauptsache trockenes, wenn auch zeitweM,
«Mtes , nachV kühles nutz tagsüber warmes Meller zu erwmM

Druckarbeiten
für

Behörden
Industrie , Gewerbe

Handel , Vereine und Private

liefert rasch und in moder¬
ner, geschmackvoller

Ausführung
die

8. W. Wer"" BWrilkmi
Nagold.

Statt jeder besonderen Einladung!
Emmingen-Pfrondorf.

Wir beehren uns , Verwandte, Freunde
und Bekannte zu unserer am 494

Samstag » den 1. September 1923
im Gasthaus z. Krone in Emmingen statt¬
findenden HochzeitSfeier freundltchst einzu¬
laden.

Gilftao Renz
Sohn deS

-f Joh . Gg. Renz
Emmingen.

Pailiit Maier
Tochter des

Jakob Maier , Bauer
Pfrondorf.

Kirchgang 11 Uhr.

Heim
Sammlung von Nolks-

geslingr« für MSnuerchor
Stets vorrätig bei

Bllchhlmdluug Zaiser
Nagold.

Verkaufe einen viertel¬
jährigen , rasiereinen

Wolfshund
(Hüudiu nit Stammbaum).

Zu erfragen in der Ge¬
schäftsstelled. Bl. 285

„M was Ser Mud aas aazetai..."
Jas Bach am RMrieSea

A«SSes Batnlaades Wer Rat!
ver keim! imI.s»ä!

Die Ausführungu. die Folgen des Versailler
Schand-Vertrages in Lichtbild-Aufnahmen

Mitarbeiter:
Hindenburg / Ludendorff / Mackensen
Admiral Scheer / Reichskanzler Cuno u. a.

Herausgeberu. Kerlr-er rechne« es fich zur Ehre au, daß
dieses deutsche Auch von llva krsllLvsell verboten» >

Vorrätig bei

«. «. Lalaer.
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^ ^ ^ 3 ô -S 3  3i 'L ». 8  3

.3 'S - « — « 3 -o
3 8 § >U » « 8 Z
^ Z R̂ -̂

'-'L? A- ^ re» US <2 v>re es « L ^ ^ ^"— «
«r

»LOXS«RIUL ^ H j- x-. ° - o, « -"
^ '§ '2 o 'Z "" « o « 'o ^ ^ ^ 3 ,̂ >3 <2^ . --2 - -I
-§ L ^ 3Ä Z 3 Z ^ Ä Z-
8-8 s -s -8 3Z ^ 8 ^ -sU« 2-Ä-sro« 2^ «> LS es ^ er >« us -^-» re er se^
33r ">L 'Z'-K'̂ S § 8 ^ § '§ 8 V 3NH o

^ « Z - L ZK 8 « ^ -L 8 3Z -«
' 8 ^ Z >L -L - VL8LHZ8

.S 3

LZ - « 3 « -ZA"

ZUs - Z Z-L ° 8 ^ Z ^ Z . o ZA3LZV ^ ZZ-Z-ß « Z ^ H^- Z^ ^ LS
" Z -̂ 8 § K « 3- L 8 « ^ ^ » Z -s ZZ 8

L -b ^ 3 - „ -«< ^ L » « . § K ^ .s Z
3

.8 3 ^. 2 3 - ^. ^ S " .P >S ^ - 3 -

§^ HZNKZ ^ ^ tSDNH

Z « 3KLS re ^
^ « Z 8

ZKZ
ZÜ3 -H

V -s -^« ^ 'L er
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S Ŝ§
32
er us ^

^e»xs
re

^ 8 « Z
SS T ^ ^

ZMZ

§ ^2 »- L2r2 . -—

^ ^ SZ3LZLAL§°o ? L: 3 - 3 .„ ,

er

^ ^ LN

er

bl '
8 LiZer

8 Z S S 3 :2
- o 3 - 0 8 «2- s

3 -̂ 3 .L 3 - 35  —
"-L3 » 2ZÄ >. 22 !8 3 .0

30 -8 >» -" " -̂ ^ 3 --- '3 ^ .Si -3-
Z 8 3MLÄS 2 -«

« ^ 82 - . o § -- » »i ^ >3-
- ^ >S2S ZL ^ L - S-- — — ^ Z 8 (9 L <k)

'o US --
»-. NS^ US

US-
3^

ß --

'̂ r er r2
"3- 3 ^ !

Z <-° ' o 3.er ?-» <5>-«- « ^er o <s
LZ US r2

° 3

^3
3 'L
». 8«
3 3

2 - K
o >

3 —>-» -o
NUl

3 3

Z -S3 Ll

>3- Z-3

3 .
3 «

-b -Z-

"O

8 4

-Äer:
IZ-

I <s§

^ re

Z

N 3

-s-
> 3

x sr
N

L
>8 -8
-s -b

8

2 'L

N "
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